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s Der gestrige Nachmittag war der Besichtigung wissen
schaftlicher und öffentlicher städtischer Einrichtungen ge
widmet jedoch hatten es die meisten der Theilnehmer die
Halle und seine Einrichtungen und wissenschaftlichen Insti
tute c bereits aus früheren Jahren kannten vorgezogen
die Straßen zu durchwandern oder die neuesten Einricht
ungen und Erwerbungen auf dem Gebiete des Hopfenbaues
einer eingehenden und gründlichen Besichtigung zu unter
werfen Fast in allen Straßen auf allen Plätzen in
Droschken und auf der Pferdebahn begegnete man den
beschleiften Herren von verschiedener Größe verschiedenen
Umfanges alte und junge Semester aber alle fidel
und das that uns Einheimischen wohl war es doch das
beste Zeichen daß sie sich wohl recht wohl fühlten Die
Angemeldeten sind nahezu vollzählig erschienen Die Theil
nehmer vertheilen sich nach dem behördlichen Ausweis so
daß allein aus Preußen 323 Mitglieder mit 68 Damen
erschienen sind und zwar der Oberbergamtsbezirk Breslau
mit 28 Herren und 5 Damen O B B Halle 191 Her
ren und 48 Damen O B B Clausthal 31 Herren und
3 Damen O B B Dortmund 36 Herren und 5 Damen
O B B Bonn 37 Herren und 7 Damen Bayern war
durch einen Herrn vertreten dessen urbayerischer Dialekt
uns gestern Abend an der Kneiptakl in der Loge an fröh
liche Semester und Stunden in Minchen erinnerte Ge
freut haben wir uns auch daß der Vertreter unseres mäch
tigsten Bierstaates dem Export seines Landes das Zeugniß

ausstellte Jo dös is holt a Bier Von Export will
der National Bayer bekanntlich wenig wissen Wir fügen
dies hierein um der Oekonomieverwaltung des Bergmanns
tages unsere Anerkennung zu zollen

Bereits vor 6 Uhr hatte sich eine große Anzahl Ein
geborener vor der Terasse des Stadttheaters eingesunden
um die Fchgäste aus ihrem Wege zur Festvorstellnng Re
vue Passiren zu lassen An den Aufgängen zu den Ter
rassen hatten sich Herolde in den Farben der Stadt Halle
und Bergleute in ihren Uniformen postirt um die Hon
neurs zu erweisen Die für den lokalen Verkehr sonst
mehr als genügend geräumige Theaterterrasfe vermochte
gestern die Zahl der Besucher nicht zu fassen viele muß
ten in den Foyers sich aufhalten und den Beginn der
internen Feier dort erwarten Es kam hier der Umstand
hinzu daß an der Theaterfeier eine weit größere Anzahl
angesessener Mitglieder und deren Familienmitglieder theil
nahmen als an der Begrüßungsfeier am Mittag Die
Promenade bot während der einleitenden Concertpiecen ein
äußerst bewegtes und buntes Bild das auch nach Beginn
des Theaters beim Scheine des elektrischen Lichtes bis
zum Schluß der Vorstellung anhielt Die weitere Feier
leitete Richard Wagners gewaltiger Deutscher Kaisermarsch
ein dem dann sofort der Prolog folgte Eine felsige
durchschluchtete Gebirgsgegend stellt sich uns beim Auf
gehen des Vorhangs dar und die Sprecherin in märchen
haftem Gewände und mit einer Schärpe in den Farben
der Stadt Halle betritt von einem Bergweg herabschreitend
den Vordergrund der Thalsole Ein freundliches Willkom
men und Begrüßungswort war es das uns Frl Gr eve
im warmen Vortrag bot leider nicht überall im Hause
verständlich Dasselbe lautete

Jahrhunderte hat mit geheimer Macht
Ein Genius ob dieser Stadt gewaltet
Und was in ihrer Bürger Seele schlief
Ermuthigend zur Wirklichkeit geweckt
In dunklen Tagen gab er Kraft und Trost
Er hieß sich sammeln für der Zukunft Ziel
Das unbestimmt noch manchem Aug erschien
In ird scher Dinge Wechsel oft verschwand
In hellein Zeiten gab er Zuversicht
Zu einer leis verhüllten frohen Zukunft
Und vollste Freudigkeit gelungenen Thuns
Heut wo in Halle s weitgedehnten Mauern
Der Bergmann sich dem Bergmann festlich eint
Da locki es diesen Genius der Stadt
Hervor aus seinem noch verborg nen Thun
Euch zu begrüßen mit dankbarem Gruß
Vernehmt von mir dem treuen Genius
Der alten Stadt ein herziges Willkommen
Wie dehnet heut mein hoffnungsreicher Blick
Sich weit hinaus durch s deutsche Vaterland
Im Osten weilt er prüfend aus den Höh n
Die ihren Namen von den Riesen tragen
Im Westen lobt ihn die Geschäftigkeit
Die frisch sich hinzieht on der Fluth des Rheins
Und zwischen beide hat ein gm Geschick
Hineingestellt das thätige Sachsenland
Als sollt es enger Ost und West verbinden
In alter treuer Thätigkeit gewannDer Bergmann hier die tiefverborg nen Schätze
Der Erde ab und alte Kunden schon
Erzählen auch vom Fleiße der Halloren
Die sern vom Meer dem Binnenlande noch

Den würz gen Reiz des Salzes kundig schufen
Als wär er Freund der trauten Häuslichkeit
Doch Freund zugleich der thätigen Maschine
Entringt der Bergbau immer regern Fleißes
Dem dunklen Schachte das Juwel der Zeit
Die Kohle welche treulich allem dient
Und sich geheimnißvoll in alles wandelt
Wetteifernd schafft mit uns die Nachbarschaft
Die Gaben ihrer Tiefen uns zu spenden
Und eure Arbeit an dem hohen Werk
Geschieht zum Segen aller die hier oben
Im Licht der Sonne ängstlich zweifelnd wandeln
So sei denn euer Werk gelegnet
In Frieden mög es reich gedeih n
Und jubelnd ruf ich auch Glück auf Glück auf

Bei den Schlußworten zertheilte sich der Bergnebel die
Felsen spalteten sich und aus der Tiefe stieg empor eine
reizende Allegorie des bergmännischen Berufes zugleich
als Begrüßung von Seiten der Stadt Ein mächtiges
Transparent mit der Inschrift

Es grüne die Tanne
Es wachse das Erz
Gott schenke uns Allen
Ein fröhliches Herz

stieg langsam empor gehalten von beiden Seiten von
Bergleuten und Bergfeen Manch anerkennendes Wort
wurde der prächtigen Ausführung neben dem rauschenden

Beifall namentlich von Seiten der Gäste zu Theil Das
nun folgende Schauspiel Goethes Die Geschwister
wurde von den neuen Mitgliedern des Stadttheaters flott
gegeben auf eine eingehende Kritik müssen wir verzichten
da dieselbe nach Lage der Verhältnisse nicht angebracht
und bei derartigen Gelegenheiten auch nicht üblich ist
Ein gleiches Lob verdienen auch die Darsteller des Mo
ser schen Lustspiels Die Bersucherin und der Posse

Aus Liebe zur Kunst Auch das Ballet verdient
alle Anerkennung der CzsrdZ s war eine hervorragende
Leistung Es ist nicht unseres Amtes die Wahl der zur
Aufführung gelangten Stücke hier einer Beurtheilung zu
unterziehen doch ist unsere Aisicht die daß zu einer Fest
vorstellung sich namentlich das letzte Stück und noch da
zu bei einer Gelegenheit wo Männer von ernster Arbeit
zusammengekommen sind und deren Beruf schon an und
für sich wenig mit einer Poffe zu thun hat nicht recht
eignet

Den Schluß bildete ein Epilog gesprochen von Frl
Greve Die Dame konnte diesmal besser verstanden wer
den als im Eingang Wir wollen hier nicht unerwähnt
lassen daß die Künstlerin beim Prolog kein Verschulden
trifft die Unruhe des Hauses die sich beim Beginn des
zweiten Stückes in geradezu hemmender Weise äußerte
war wohl einzig und allein Schuld Der Epilog lautete

Geendet sind die Spiele reich an Scherzen
Und ihr verlaßt das Haus mit frovem Herzen
Wir boten euch die Heiterkeit der Kunst
Die alles Lebens Ernst o mild verklärt
Und was wir wollten ist der besten Gunst
Von edlen deutschen Fraun und Männern werth
Drum danken wir euch daß ihr gern gelauscht
Wie unser Spiel euch zu erfreuen gxsucht
Und wenn ein Beifall durck das Haus gerauscht
So pflückten wir nur unsers Strebens Frucht
Drum gehe eurem ernsten Thun und Sinnen
Das Werk des Künstlers sanft begleitend nach
Zieht wieder ihr aus unserm Haus von hinnen
Dann bleib an Halle ein Erinnern wach
Ja wenn sich Deutsche hier zusammen fanden
Belebe sie Ein vaterländ scher Geist
Der sie mit mächtigen geheimen Banden
Die Herzen eng und treu umziehen heißt
Sie freu n sich ihres großen Vaterlandes
Das jedem seine großen Pflichten weißt
Noch wißt Ihr wie nach Tagen tiefer Trauer
Das Preußenherz bang harrend ausgeschaut
Und wie nach ernsten Schmerzen mildem Schauer
Es ängstlich nur der dunklen Zukunft traut
Da trat gleich einem achilleischen Helden
Hervor des jungen Kaisers Hochgestalt
Um froh rer Zeiten Aufgang anzumelden
Zu hüten sie mit sicherer Gewalt
Im heißen Süd im skandinav schen Norden
Im kühlen Ost im meerumspielten West
Ist Er der Träger deutscher Größe worden
Der jede Hoffnung stolz sich heben läßt
Vom hoh n Palast bis zur bescheidnen Hütte
Wird allen Herzen neue Kraft zu Theil
Ertöne froh aus unsers Feste Mitte
Der hohe Ruf Heil unserm Kaiser Heil

Bei den letzten Worten hob sich die Hintercoulisse und
hoch oben umgeben von Bergfeen Bergmännern Hütten
leuten allegorischen Vertretern des Gewerbes des Handels
und der Industrie die Kolossalbüste des Kaisers Die Mu
sik iutonirte die Nationalhymne die von dem Hause ste
hend gesungen wurde Nach der Vorstellung die bis ge
gen i/z 11 Uhr gedauert hatte begaben sich die Festtheil
nehmer durch das festlich decorirte Portal der Reitbahn
und den mit bengalischen Flammen erleuchteten Weg nach
den Festräumen der Berggesellschaft woselbst sich noch ein
gemüthlicher Verkehr entwickelte Die Musik concertirte
im Garten bengalische Flammen ließen die Ruinen der

Moritzburg am dunkeln Nschthimmel sich malerisch abhe
ben während im Innern des Hauses wacker gearbeitet
wurde Es war spät als sich die Letzten entfernten und
auch das Festgebäude sich in Dunkel hüllte

Fest Sitzung in der Aula der Königliche
Universität

Halle 5 September
In der bis auf den letzten Platz gefüllten Aula der

Königlichen Universität welche eine sehr geschmackvolle
Draperie mit dem großen von Palmenzweigen umgebenen
Brustbilde des Kaisers zeigte wurde die Sitzung gegen
9 Uhr von Hem Vorsitzenden des Festcomites Berg
hauptma nn Freiherrn von Hayden Rynsch mit
folgender eröffnet

Hochverehrliche Vers mmlung
Hochlöblichste Herre Ehrengäste

Verehrte Herren Fach und Amtsgenossen
Als Vorsitzender des Ausschusses für die Vorbereitung des

IV Allgemeinen Deutschen Bergmannstages begrüße ich Sie
und heiße Sie willkommen in dieser Stadt die uns mit Blu
menspenden und Flaggen geschmückt gestern mit der glänzenden
Vorstellung in ihrem schöne Theater einen so überaus freund
lichen Empfang bereitet hat Ich heiße Sie Alle willkommen
hier in diesem würdevollen Saale den wir mit der gütigst er
theilten Erlaubniß Sr Magnificenz des Rektors und des hohen
Senates der Universität Halle Wittenberg für unsere Verhand
lungen benützen dürfen willkommen in diesem Raume in wel
chem uns im Angesichts der Bildnisse der erlauchten Gründer
dieser Universität der Geist der Wissenschaft umweht die hier
gepflegt wird willkommen an dieser Stätte geschaffen zum
Austausche ernster Gedanken

Ich grüße die Herren aus dem deutschen Reich die an
wesenden hohen Bergbeamten Direktoren und Führer vos der
deutschen Bergakademie die verehrten Fachgenossen von der
Saar und aus dem Aachener Bezirke von Ruhr und Rhein
gedenkend des lU Bergmannstages und des Eindruckes gewal
tiger Schaffenskraft den die Theilnehmer dieses Bergmanns
tages beim Besuche der großen Rheinisch Westfälischen Berg
werke und Hütten gewonnen gedenkend der fröhlichen Tage
die sie dort in dein gastlichen Düsseldorf und bei der herrlichen
Rheinfahrt nach dem Niederwalde erlebten

Ich grüße die Herren aus den Erzrevieren an der Lahn un
Sieg die Männer vom Harze die das silberhaltige Bleierz ge
winnen die werthen Fachgenossen aus Braunschweig aus
Anhalt den thüringischen Staaten die Herren vom Kupfer
Braunkohlen und Salzbergbau aus den Provinzen des hiesi
gen Oberbergamtsbezirks die Herren aus dem an Kohlen Erzen
und Zink reichen Schlesien

Ich grüße unsere anwesenden süddeutschen Brüder und die
Herren Fachgenossen aus dem Königreich Sachsen Wir freuen
uns daß sie so zahlreich erschienen sind und uns die willkom
mene Gelegenheit geben die Gastfreundschaft zu erwidern die
sie uns beim 2 Bergmannstage ewiefen der in ihrer prächti
gen Hauptstadt am Elbestrom unter der persönlichen Theil
nahme Sr Majestät des Königs Albert einen allerseits
sehr befriedigenden Verlauf nahm s

Herzlich willkommen heiße ich die Herren Fachgenossen aus
Oesterreich Ungarn die unserer Einladung gefolgt sind Noch
sind uns Allen in frischer Erinnerung die bedeutungsvollen
erhebenden Worte die wir jüngst bei der Kaiserbegegnung in
Berlin an der Tafel im Königsschlosse dort aus dem cunde
unserer erhabenen Herrscher vernahmen Eingedenk der zünden
den Worte die in den Herzen der Völker von der Adria bis
zum Belt und von der Weichsel und Donau bis zum Rhein
einen nachhaltigen Wiederhall fanden grüße ich die Herren als
Angehörige des mit unserem deutschen Vaierlande untrenn
b ar verbündeten mächtigen Nachbar Reiches Ich heiße Sie
willkommen als Vertreter der hochgeschätzten Fachgenossenschaft
dort mit der wir im Deutschen Reiche seit den Tagen des
Jglauer Bergrechts in welchem wir von den iersten Aufzeich
nungen deutschen Bergrechts Grundsätze empfingen stets in re
gem geistigen Verkehre gestanden hoben und aus deren Schrif
ten wir mannigfache Belehrung schöpften und noch schöpfen
dankbar gedenkend der freundlichen Aufnahme die wir in ihrem
Lande immer fanden wann wir dorthin kamen so jüngst bei
dem vorjährigen Bergmannstage an der blauen KDonau in
Ihrem schönen Wien grüße ich Sie und drücke Ihnen warm
die Hand als unsere lieben Kameraden Großer Beifall M
Herren Der Ausschuß hat sich erlaubt einige Herren die als
Hohe Beamte im deutschen Reich in Preußen und Anhalt in
näbeler Beziehung zum deutschen Bergbau stehen und von uns
als Gönner desselben verehrt werden sowie einige hervorra
gende Fachgenossen und Herren die bei der Veranstaltung un
seres Bergmannstages uns unterstützt haben einzuladen als
Ehrengäste an unseren Verhandlungen Theil zu nehmen Wir
haben die Freude mehrerer dieser Herren unter ihnen Se Ex
zellenz den Herrn Oberpräsidenten der Provinz Sachsen in un
serer Versammlung zu sehen Ich begrüße diese Herren als
unsere Ehrengäste verbindlichst uns heiße Sie Alle bestens will
kommen

Zu unserem Bedauern Hat sich der verdienstvolle höchste Chef
der Preuß Bergverwaltunz der Herr Minister für öffentliche
Arbeiten von Maibach dienstlich verhindert gesehen unserer
Einladung Folge zu geben Der Herr Minister hat aber in
einem die Versammlung ehrenden Schreiben sein Nichterscheinen
entschuldigt Das bezüglich an mich gerichtete Schreiben lautet

Ew Hochwohlgeboren sage ich für die Namens des vorbe
reitenden Ausschusses für den IV Allgemeinen deutschen Berg
mannstag an mich gerichtete und mir hierher gefolgte sehr freund
liche Einladung zu den m den Tagen vom 4 bis 7 September
d Is in Halle stattfindenden Verhandlungen meinen verbind
lichsten und ergebensten Dank Derselben Folge zu leisten
wmde für mich unter den jetzigen Verhältnissen von ganz be
sonderem Werthe sein Zu meinem lebhaften Bedauern werde
ich aber auf den so liebenswürdig mir zugedachten Vorzug ver
zichten müssen indem die Tagung der Versammlung mit dex
Beendigung der mir verordneten Kur und sich daran schließende
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dienstlichen Abhaltungen in Berlin zusammenfallen wird Ich
mutz mich deshalb darauf beschränken den Verhandlungen denen
ich mit lebhaftestem Interesse folgen werde den besten Verlauf
zu wünschen und der Versammlung ein herzliches Glück auf
zuzurufen
Mit dem ehrfurchtsvollen Danke für dieses gütige Schreiben
habe ich die Mittheilung zu verbinden daß der Herr Minister
von Maibach mich davon in Kenntniß setzt er habe Se Excel
lenz den iHerrn Oberpräsidenten v Wolfs ersucht die Ver
sammlung Namens der Königlichen Swatsregierung zu begrü
ßen Demzufolge ist Se Excellenz als Vertreter der Staats
regierung hier anwesend Ich begrüße Se Excellenz ehrerbie
tigst in dieser Eigenschaft Unsere Einladung zur Versammlung
M auch an den Herrn Vizepräsidenten des Königl Pr Staats
ministeriums Staatssekretär des Innern beim Reiche von
Bötticher ergangen sowie serner an den Herrn Oberpräsi
denten sür die Provinz Brandenburg Herrn von Achenbach
den früheren Königl Preuß Minister für das Bergwesen der
sich bekanntlich auck als Schriftsteller großes Verdienst um den
vaterländischen Bergbau erwarb Beide Herren haben in ver
bindlichen Worten angezeigt daß sie durch eine Brunnenkur
lezügl durch häusliche Verhältnisse behindert sind an unseren
Verhandlungen sich zu beteiligen Auch die Herren Direktor
im Reichsamt des Innern Dr Bosse und der Präsident des
Versicherungsamtes Dr Bödiker haben sich durch Dienstge
ichäfte behindert gesehen Ich glaube aber nicht unterlassen zu
sollen der Versammlung das Wesentliche aus den Antwort
schreiben dieser beiden hochverehrten Männer mitzutheilen die
sich bei Gelegenheit der sozialpolitischen Gesetzgebung des deut

schen Reiches und ihrer Ausführung als Freunde des Berg
baues erwiesen und bei der Gestaltung jener Gesetzgebung freund
liches Entgegenkommen bezeugten Es schreibt der Direktor
Dr Bosse Ich erblicke in dieser Einladung eine hohe Ehre
und würde derselben um so dankbarer und lieber Folge leisten
als der Bergmannstag diesmal tn meiner heimathlichen Provinz
stattfindet und mir ohne Zweifel erwünschte Gelegenheit zu rei
cher und für meine amtliche Thätigkeit fördernder Belehrung
bieten würde Werde ich danach voraussichtlich auf die
Freude verzichten müssen der dortigen gütigen Einladung Folge
zu leisten so darf ich doch den Ausdruck meines tiefempfunde
nen Dankes für die mir erwiesene Ehre nochmals wiederholen
serner der Präsident Dr Bödicker Unter diesen Um
ständen bitte ich es zu verzeihen wenn ich erst Ihr hochgeehr
tes Schreiben beantworte und meinem herzlichsten Wanke mr
die durch dasselbe mir bereitete Auszeichnung Ausdruck gebe
Es würde sür mich von hohem Werthe sein an dem Berg
mannstag insbesondere auch den damit verbundenen Berg
werks Hütten und Fabrikbesichtigungen thewehmen zu können
Sind doch die Beziehungen des Reichsversicherungsamtes zum
Bergbau manwchfachfter Art und erscheint die Pflege eines
guten persönlichen Einvernehmens mit den Bergwerksbesttzern
Bergbeamten und den leitenden Persönlichkeiren unter ihnen von
hohem Werthe für ein gedeihliches Zusammenwirken mit denselben

Auch an den Herrn Oberberghauptmann a D Herrn Dr
Serlo der Vielen von uns langjährig ein wohlwollender Vor
gesetzter und hochgeschätzter College war und von uns Allen
als Verfasser seines Lehrbuchs Die Bergbaukunde hochge
schätzt wird hatten wir die Einladung gerichtet Wegen seines
Gesundheitszustandes hat Herr Dr Serlo sich nicht einfinden
tonnen Er schreibt Ew Hochwohlgeboreu danke ich aus s
Verbindlichste für die unter m 23 d M erfolgte gütige Ein
ladung zum 4 A D B durch welche ich mich hocherfreut und
geehrt fühle Leider verhindert nvch mein Gesundheitszustand
derselben Folge leisten zu können ich werde mir es aber zur
besonderen Aufgabe machen den Verhandlungen mit Aufmerk
samkeit zu folgen und wünsche daß dieselben dem vaterländi
schen Bergbau zum besonderen Nutzen gereichen den verehrten
Herren Festgenossen aber ein fröhliches und angenehmes Bei
sammensein bereitet werde

Aus Anlaß eines Todesfalls in seiner Familie hat sich zu
unserem Bedauern auch der derzeitige K Pr Oberberghaupt
mann Dr Huyssen es versagen müssen unter uns zu ver
weilen Unter dem Ausdrucke ihres Dankes und mit den besten
Wünschen für das Gelingen unseres Unternehmens haben ferner
der Rektor dieser Universität Hr Prof Dr Hiller der Hr Uni
versität Curator Geh Rath Dr Schröder der Herr Oberst
Mü n ch der zweite Stadtverordneten Vorsteher Kommerzien
Rath Bethcke aus dienstlichen oder persönlichen Gründen sich
entschuldigt

M H Wir vermissen heute das ehrwürdige Haupt des

Nestors der deutschen Bergleute unter dessen Vorsitz die drei
ersten allgemeinen Bergmannstage abgehalten wurden Se
Excellenz der Oberberghauptmann Dr Heinrich von
Dechen Mitbestimmend für die Wahl von Halle zum dies
jährigen Versammlungsorte war die Hoffnung daß er in seinem
hohen Alter es werde ermöglichen können noch einmal unter
uns zu erscheinen und das Amt des Vorsitzenden zu über
nehmen Aber es war anders in Gottes Rath beschlossen Am
15 Februar d I ist der hochverehrte Gelehrte fast 89 Jahre
alt sanft entschlafen Wem von uns wäre nicht in dieier
Stunde sein Bild gegenwärtig sein mildes Antlitz mit den
feinen durchgeistigten Zügen mit dem scharfen Blicke des Natur
forschers mit dem klaren Äuge aus dem die Tiefe der Ge
danken leuchtet und die Güte seines Herzens sprach Er ver
einigte in seltener Weike umfassendes Wissen des Gelehrten und
tüchtiges Können als ausübender Bergmann Er war und
wird für alle Zeiten bleiben ein leuchtendes Vorbild der
deutschen Bergleute In semen großen Werken vor allem in
der geologischen Kar e vom Rheinland und Westfalen und in
seinem Buche Die nutzbaren Mineralien Deutschlands hat er
sich ein ehrendes Denkmal in der Wissenschaft gesetzt

Viele von uns hat er gefördert und uns Allen ist er ein
Gegenstand höchster Verehrung gewesen Er war ein ganzer
Mann ein edler Mensch Ein Denkmal ist ihm aufgerichtet
in den Herzen der deutschen Bergleute Ehre seinem Andenken
Ich bitte sich zu seinem Andenken zu erheben Geschieht

Leider haben wir auch nicht die Freude den Stifter der
deutschen Bergmannstage den Herrn Berghauptmann Prin
zen zu Sch önai ch C arola th inunserer Mitte zu sehen
Er beteiligte sich an den Aufrufen zu unseren Bergmanns
tagen hat aber zu unserem Bedauern angezeigt daß er durch
körperliches Leiden behindert sei zu kommen Wir ich darf
wohl in dieser Beziehung Namens der Versammlnng reden
grüßen ihn ehrerbietigst mit dem Wnnsche daß seine Gesund
heit sich kräftigen möge und mit der Hoffnung ihn beim näch
sten Bergmannstsge wieder in unserer Versammlung zu finden

M H Wir vermissen noch viele andere hochangeiehene und
werthe Fachgenossen welche vor einigen Monaten von Arbeiter
ausständen heimgesucht wurden Sie sind verhindert ihre
Werke bezüglich ihren Amtssitz zu verlassen Wir bedauern
ihr Fernsein Während jener erregten Zeil haben wir sie bei
ihren Sorgen und Mühen mit unserer Nntheilnahme begleitet
In landesväterlicher Weisheit hat Seine Majestät der
Kaiser unser Allergnädigster König und Herr vermittelnd
eingegriffen um Frieden zu stiften und zwar wie wir wissen
mit wesentlichem Erfolge Es würde uns nicht an
stehen der eingeleiteten Untersuchung vorzugreifen und ein
Urtheil in der Sache abzugeben Wir werden sie daher hier
auch nicht zu diskutiren haben Wir vertrauen daß die Unter
suchungen unparteiisch geführt werden und daß das Er
gebniß derselben eine gerechte Würdigung finden wird

Möge der volle Frieden in den Außstandsbezirken bald wie
der hergestellt werden Möge das Vertrauen zwischen den
Bergbautreibenden dort und ihren Arbeitern wiederkehren znm
Segen des Bergbaues desses Gedeihen davon abhängtzund z u m
Wohledes Vaterlandes des sen Ge we rbs th ätig k eit
und wirthschaftliche Kraft ja sehr wesentlichdurch den geregelten Fortgang des Bergabues bedingt ist Z

M H Indem ich nunmehr den IV Allgem d B für er
öffnet erkläre liegt mir noch ob allen Denjenigen zu danken
die den vorbereiienden Ausschuß mit nicht genug anzuerken
nendem Entgegenkommen unterstützt haben die nöthigen Ver
anstaltungen zu treffen sei es durch eigene Arbeit sei es durch
Gewährung reichlicher Mittel zur Bestreitung des Aufwandes
sei es durch Abfassung der werthvollen Schriften und bild
lichen Darstellungen die sich in ihren Händen befinden

Hiernach begrüßte Se Excellenz der Herr Oberprä
sident v Wolf im Namen und Auftrage der Kö
niglichen Staarsregierung denIV Allgem deutschen
Bergmcmnstag Es sei ihm eine hohe Freude einen Kreis
von Männern der Wissenschaft und Praxis zu begrüßen
die berufen seien den Bergbau zu fördern Welche Be
deutung aber gerade der Bergbau sür die wirthschaftliche
Entwickelung der Staaten besitze dies habe sich gerade
in neuester Zeit zur Evidenz gezeigt Hier seien die wich
tigsten sozialen Fragen zu lösen und die ernste Arbeit
welche dieser Lösung gewidmet worden ist werde nicht

ohne Segen bleiben Die Königliche Staatsreg erung
verfolge mit lebhaftestem Interesse die Verhandlungen
des Allgem deutschen Bergmannstages weil sie vornehm
lich auch in dieser Vereinigung einen höchst wichtigen
Baustein der deutschen Einheit erkenne Zu ganz beson
derer Freude gereiche es dem Redner als dem Vertreter der
höchsten Verwaltungsbehörde der Provinz daß die Wahl
sür das Tagen des IV Allgem deutschen Bergmanns
tages aus die Provinz Sachsen gefallen sei Möchten
nun die Besichtigungen der verschiedenen Werke vom segens
reichen Erfolge begleitet sein mit diesem Wunsche und in
diesem Sinne rufe er der Versammlung ein herzliches
Glück auf zu Beifall

Nach der dankenden Entgegnung des Herrn Vorsitzenden
brachte Herr Oberbürgermeister Staude die Grüße und
Wünsche der Stadt mit etwa folgenden Worten

Hochgeehrte Versammlung Auch die städtischen Behörden
von Halle hegen den Wunsch Sie herzlich willkommen zu
heiße und es gereicht mir zur hohen Ehre daß ich die Gefühle
der städtischen Behörden hier zum Ausdruck bringen darf Als
bei dem Ul Bergmannstage Halle zum Sitze der nächsten Zu
sammenkunft gewählt wurde da erregte die Nachricht von diesem
Beschlusse große Freude nicht nur innerhalb der städtischen
Eollegien sondern auch in der Bürgerschaft Allerdings über
kam uns dabei eine gewisse Beklommenheit wenn wir daran
dachten daß die vorangegangenen Bergmannstaae in größeren
und schöneren Städten mit vollkommeneren Einrichtungen und
schöneren Umgebungen abgehalten worden sind allein wir be
ruhigten uns in dem Bewußtsein daß wir in gastlicher Be
ziehung und in dem Bestreben den Gästen unserer Stadt herz
lich entgegenzukommen hinter keiner anderen deutschen Stadt
zurückstehen würden Die wehenden Fahnen in den Straßen
von Halle die herzlichen Begrüßungsartikel in den hiesigen
Zeitungen die freundlichen Mienen jedes Einzelnen mit dem
Sie hier in Berührung kommen geben Ihnen den Beweis
meine hochgeehrten Herren von der Herrlichkeit unserer Ge
sinnungen den deutschen Bergleuten gegenüber und von unserer
Freude Sie in unsern Maueru zu begrüßen

Wie könnte dies auch anders sein in Halle einer Stadt
welche durch die Salzgewinnung seit Jahrhunderten die Grund
lage ihres Wohlstandes empfangen hat die in dem Braunkoh
lenbergbau und der Braunkohlen Verwaltung gegenwärtig einen
mächtige, Hebel ihres nachhaltigen Aufschwunges findet Un
sere Bürgerschaft bringt in Folge dessen Ihrer Geistesarbeit
meine Herren ein dankbares Verständniß entgegen Ich wün
sche von Herzen daß Ihre Verhandlungen in Halle zum Segen
für das deutsche Berg und Hüttenwesen gereichen mögen ich
wünsche daß Sie sich hier und in dem schönen Saaletha wohl
fühlen daß Sie angenehme Erinnerungen an Ihren hiesigen
Aufenthalt mit nach Hause nehmen daß Sie bald und oft hier
her zurückkehren Gestatten Sie mir auch daß ich Ihnen für
Ihre freundliche Betheiligung an der Vorstellung welche wir
zur Ehren des Bergmannstages gestern in unserem Stadtthea
ter veranstalteten den aufrichtigsten Dank der städtischen Be
hörden ausspreche Nochmals seien Sie in Halle herzlich will
kommen Glück aus Lang anhaltender stürmischer Beifall

Nun trat man in die geschäftliche Verhandlung ein und
zwar ersolgte zunächst die Wahl des Vorsitzenden des
Bergmannstages welche nach Vorschlag des Herrn Geh
Berg Rath Leuschner einstimmig auf den Herrn Berg
hauptmann von Heyden Rynsch fiel welcher die
Wahl dankend annahm Als Ansitze wurden gewählt
die Herren Geh Bergrath Leuschner Lhotsky Berg
hauptmann zu Prag Förster Oberbergrath in Dres
den Taeglichsbeck Oberbergrath Heusler Geheimer
Bergrath zu Bonn

A Studio s Rhemsahrt
Humoristische Novelle von Eduard Jost

Nachdruck verboten

Die,Räuber habe ich jubelte die Dame deren scharf
kantige Züge und matte Blicke zeigten daß der Sommer
des Lebens längst hinter ihr lag Du weißt ja Casimir
das herrliche Stück eines Herrn Schiller das ich im vo
rigen Jahre in Mannheim gesehen und von dem ich Dir
so viel erzählt

Weiß weiß, sagte der Freiherr ärgerlich und ohne
von seiner Schreiberei aufzublicken Der Dalberg hätte
auch etwas Gescheidteres thun können als diese revolutionäre

Räubercomödie zur Aufführung zu bringen Auf einem
kurfürstlichen Hostheater ein solches Stück s ist uner
hört

Aber liebster Casimir, entgegnete das Freifräulein
von Zirbel sehr lebhaft Du mußt Dich auf einen idealen
Standpunkt stellen Du mußt die Räuber

Ich bitte Dich liebe Schwester, fiel der Amtmann mit
komischer Erregung wobei das gepuderte Haupt sich von
der Rechten zur Linken bewegte dem Fräulein ins Wort
ich bitte Dich veischone mich mit allem Idealismus

Du rmißt daß wir in diesem Punkte nicht Harmoniren
Ach Casimir, rief die für Schillers Räuber schwär

mende Dame mit eigenthümlichem Pathos aus wenn Du
ihn gehört hättest den göttlichen Boeck in Mannheim wie
er als Karl Moor ausrief Menschen Menschen Falsche
heuchlerische Krokodillenbrut l ich sage Dir Du hättest

Um des Himmels willen Schwester höre auf oder
Du treibst mich zum Zimmer hinaus Habe da ganz
besonders wichtige Angelegenheiten zu erledigen und bitte
Dich dringend mich nicht zu stören

Was sind denn das für wichtige Angelegenheiten zür
nender Bruder fragte das Fräulein Mit komischer Zärt
lichkeit hinter der sich ober große Neugierde barg

Sollst Du Alles später erfahren Rosamunde ant
wortete der Amtmann ungeduldig

Nicht wahr beim Souper mein Lieber, fragte Dame
Rosamunde rasch Soll ich in dem kleinen Saale am
Gkwächshause serviren lassen

Meinethalben nicht liebes Kinv, antwortete der Amt
mann indem er verschiedene Papiere faltete und in die
Brusttasche steckte Ich kann leider heute Abend nicht
mit Dir soupiren In der nächsten halben Stunde bin
ich auf dem Wege nach Wiesau Bei den letzten Worten
trat der Freiherr zur Thüre und zog einen Klingelzug

Aler sage mir doch nur um Alles in der Welt lieber
Casimir

Ich bemerkte Dir schon liebes Kind, daß ganz be
sonders wichtig Angelegenheiten die gar keinen Aufschub
dulden zu erledigen sind

Der Amtsdiener trat ein und srng respectvoll nach dem
Befehle des gnädigen Herrn Amtmannes

Der Peter, herrschte der Freiherr dem Diener zu
soll sogleich die graue Stude für mich und den Fuchs für

sich satteln In längstens einer Viertelstunde reite ich
nach Wiesau und der Peter soll mich begleiten

Zu Befehl Euer Gnaden
Der Amtsdiener verschwand
Und nun liebe Rosamunde laß Dir die Zeit nicht

lang werden, wandte sich der Amtmann zu der Schwester
die den Bruder kopfschüttelnd und mit wechselndem Staunen
betrachtete doch setzte er lächelnd hinzu ,in dieser
Beziehung brauche ich mich keiner Besorgniß hinzugeben
Du hast ja Deine Räuberkomödie von Mannheim An
genehme Lektüre Noch eins Da ist ein Brief ange
kommen von unserm N ffen Arthur er will uns besuchen

Nun auf Wiedersehen Schwester In einigen Stunden
das hnßt wenn Du dann nicht schon längst in süßem
Schlummer liegst und von Deinen Räubergestalten träumst
werde ich wieder da sein Adieu Rosamunde

Nach einer graziösen Verbeugung verließ der Amtmann
das Gemach

Was das nur sein mag sagte das Freifräulein ver
wunderungswürdig auf die Thüre blickend hinter welcher
der Bruder verschwunden war So hab ich ihn ja
noch gar nicht gesehen O diese prosaischen Acten
menichen

Bei diesen Worten trat sie langsam zum Schreibtische
des Bruders ergriff den angedeuteten Brief und las ihn
beim Scheine der Wachskerzen
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Berlin 4 September Laut dem Militärwochen

blatt ist der Erbprinz von Leinigen Sekondelieu i

II

Am ganzen Mittelrhein kann sich nicht leicht ein Ort
mit dem Flecken Wiesau zwischen Main und Worms
messen Landschaftliche Reize und ein fröhlicher Sinn der
Bevölkerung zeichnen diesen Ort vor allen andern aus
Gebe sich jedoch der freundliche Leser kein Mühe diesen
Flecken in einem geographischen Handbuch nachzuschlagen
oder ihn auf einer Specialkarte und wenn sie auch noch
so gut wäre aufzusuchen Verschiedene Umstände machen
es nothwendig daß wir den wahren Namen des Ortes
verschweigen

In dem reizenden Wiesau also das zu jenem kur
fürstlichen Amtsbezirke gehörte dem der Freiherr Casimir
von Zirbel vorstand herrschte an demselben Tage an
welchem das im vorigen Kapitel Geschilderte sich zutrug
reges Leben Es war Kirchweih im Ort und Jung und
Alt war hinausgepilgert auf die sogenannte Oberthalwiese
welche sich am Fuße der Rebenhügel unfern des Rheines
in weiter Fläche hinzieht Bretterbuden Verkaufftände
ambulante Wirthschaften die einfach darin bestanden daß
man einen Schiebkarren umwendete und diesen mit einem
angezapften Fäßchen Wein belastete waren in Menge zu
erblicken

Ganz besondern Zulauf hatte die Bretterbude des WirtheZ
Jakob Bürger der zugleich Ortsvorstand war Er war
in der ganzen Gegend als der Faßwirth von Wiesau
bekannt denn über der Thür seines alterthümlichen Hauses
prangte ein dickbäuchiger Weinbehälter mit der Überschrift

Zum güldenen Faß
In des Faßwirths Bretterbude tanzten zu einer qui

kenden Clarinette die von einer Baßgeige und einer Trom
pete unterstützt wurde die Bursche und Mädchen von
Wiesau und den benachbarten Orten Allmählich entwickelte
sich in dem nicht sehr großen Raume eine belästigende Hitze
Viele Gäste verließen daher nach und nach die Bude
oder das Zelt wie man eine solche Restcmrations

localität in dortiger Gegend nennt und ließen sich draußen
an den weniger besetzten plumpen Holztischen oder auf
dem Wesenplane nieder Der außerordentlich milde
Frühlingstag erhöhte die Festfreude da draußen ganz
bedeutend Unter den Gästen welche des Faßwirths
Bude verlassen hatten befand sich auch der Büttel des



ienani bei d n Gardejägern vom 1 Oktober ab zur
preußischen Gesandtschaft nach München komman
dirt

Mehrere Mitglieder des Bundesraths sind bereits
in Berlin eingetroffen und auch der Vicepräsident des
preußischen Staatsministeriums Staatssecretair v Böt
ticher welcher in Vertretung des Herrn Reichskanzlers
meist die Sitzungen des Bundesraths zu leiten pflegt
wird anfangs nächster Woche hier erwartet

Nach der Nat Ztg hat der Großherzog von
Baden bei dem Kriegerfest in Ueberlingen eine hochpo
litische Rede gehalten Nachdem ei die Nothwendig
keit einer starken militärischen Bereitschaft betont sagte er
wörtlich Wir müssen auch bereit sein im Innern das
müssen Sie sich vergegenwärtigen daß es auch einen in
neren Feind giebt der in verstecktem Schleier umhergeht
und der zu bekämpfen ist wenn es darauf abgesehen ist
die Ordnung zu stören Da ist es nicht blos der alten
Soldaten sondern auch der junge Soldaten Pflicht ein
zutreten denn es gilt hier nicht nur dem Reiche son
dern der eigenen Familie Hier wollen wir wachsam sein
im heiligsten Sinnes des Wortes Jeder denke daran
die Aufrechterhaltung der festen gegebenen Ordnung als
ernsthafte Pflicht auszuüben Sie werden Ihren Fahnen
eid hoch halten aber ich richte mich an Sie damit Sie
die Mahnung an die Jugend ergehen lassen auf dem
Wege der Ordnung zu bleiben daß nichts von dem ver
loren gehe was mit theurem Blute e kauft worden ist
Ich habe das Recht so zu sprechen denn ich stehe dem
Grabe näher als der Wiege

Der Wechsel im Finanzministerium bedingt eine
Verzögerung der Vorarbeiten für die Steuerreform
deren Grundzüge jedoch nicht alterirt werden Selbstein
schätzung des einkommensteuerpflichtigen Einkommens Ent
lastung der durch die großen Verbrauchsabgaben stärker
herangezogenen ärmeren Klassen und in weiterer Folge
Entlastung der Gemeinden Nur über die Art der Selbst
einschätzung herrscht in den leitenden Kreisen Meinungs
verschiedenheit

Der Deutsche Generalkonsul Wangen he im ist
heute von Sofia zu kurzem Urlaub nach Konstantinopel
gereist

Wien 4 September Der deutsche und der ita
lienische Militär Attachs find vom Kaiser Franz
Josef auch zu den Manövern in Ungarn eingeladen
worden Sie werden denselben in der kaiserlichen Suite
beiwohnen

Das Czcchenblatt Politik sagt Ein Separataus
gleich zwischen Deutschland und Rußland auf Kosten
Oesterreichs sei uinealisirbar Wäre er jedoch möglich
dann müßten die Czcchen entschieden dagegen protestiren
weil dies in erster Reihe die Lebeusinteresseu des Czechen
volkes in Gefahr brächte

Der hiesigen deutschen Botschaft ist zur Ver
tretung des Kotschaftsrathes Grasen Monts während
dessen Urlaub der Legationsrath Rücker Jenisch zuge
wiesen worden An Stelle des Attaches v Kap Herr
welcher im Herbst den hiesigen Posten verläßt wird
Attache Baron Thumb bei der Botschait eintreten

Prag 4 September In den hiesigen obersten Militär
kreiien ist über die Ernennung des Erzherzogs Fried
rich zum Geneialkommandirenden von Böhmen nichts

Orts allgemein nur der alte Martin genannt
Dieser eine noch stattliche Figur hatte im Dienste Oester
reichs den siebenjährigen Krieg gegen den großen Preußen
könig mitgemacht Die Namen der Heerführer der
großen Kaiserin Maria Theresia aber auch jene des alten
Fritz süh te der Dorspolizist bei jeder Gelegenheit im
Munde Der Alke pflegte in animirter Stimmung von
seinen und der Preußen Kriegsthaten zu erzählen Wenn
er auch die eine oder andere Begebenheit schon zwanzig
Mal mitgetheilt hatte er fand doch immer bei den Bauern
aufmerksame Ohren Eben hatte ein neuer Humpen die
Runde an dem Tische gemacht an welchem sich der alte
Martin und ein halbes Dutzend behäbige Bauern befan
den als einer der Gäste nach dec Bude des Faßwirths
deutend sagte Seht einmal da kommt der Vetter Bader
in großer Hast Was hat denn der

Alles schaute nach der angedeuteten Richtung
Ein kleiner stark noch vorne gebeugter Mann mit

scharf markirten Zügen hatte eben des Faßwirths Bude
verlassen Ihm tuf dem Fuße folgte ein jurger Mensch
von erschreckender Länge und Magerkeit

Der kle ne Mann schritt direkt auf den Tisch los an
welchem der alte Martin und seine Genossen saßen Mit
finsterem Gesichte bestellte er bei einer gerade vorbeistreifenden

Aufwärienn eme Ka ne Wein und ließ sich am Tifche
nieder Der kleine Mann hieß Zacharias Kratzer und
war der Bader des Ortes

Erstaunt blickten die Umsitzenden auf den Angekommenen
Dieser war abgesehen von dem Respekt den die Bauern
vor des lebhaften Baders Wundereuren hatten eine über
all gern gesehene Erscheinung Stets lag auf seinen
allerdings nicht sympathischen Zügen ein gewinnendes
Lächeln und sür Jedermann hatte der kleine Dorf Aeß kulap
gleichviel unter welchen Umständen man auch mit ihm in
Berührung kam verbindliche Redensarten Das finster
Wesen des Baders in diesem Augenblick rief daher wie
schon angedeutet nicht geringes Erstaunen hervor

Ja Vetter Bader, nahm der alte M rtin das Wort
wie kommt Ihr denn dazu ein so kirchweibwidriges Ge

sicht zu machen
Aerger Aerger lieber Vetter, stieß das Männchen

zornig heraus Bin jetzt 32 Jahre in Wiesau aber
so geärgert hab ich mich noch nie O daß ich mich so
verrechnen konnte

Fortsetzung folgt

bekannt geworden desgleichen wird bezweifelt daß vor
Abschluß der Korpsmanöver überhaupt die definitive Be
setzung des Prager Generalkommandos erfolgen werde

Brüssel 4 September König Leopold beschloß
eine längere Reise nach dem Congostaate zu unter
nehmen

Paris 4 September Das Zuchtpolizeigericht ver
urtheilte den Chefredacteur des boulangistifchen Blattes
Eocarde zu vier Monaten Gefängniß und 500

Francs wegen Mitschuld an der Entwendung der Akten
stücke des obersten Gerichtshofes welche die Eocarde
vor Beginn des Prozesses veröffentlichte Dem Temps
zufolge hat Minister Eonstans die Präfecten aufgefordert
seitens Boulanger s Rochefort s und Dillon s keinerlei
Erklärung betreffs ihrer Kandidatur anzunehmen

Petersburg 4 September E n heute publizirter
kais Ukas gestattet der Gemahlin des Herzogs Eugen
von Leuchtender Gräfin Zeneide Beauharnais geb
von Skobeleff sich Herzogin von Leuchtenberg Durch
laucht zu nennen

London 4 September Gegen den General Bou
langer ist bekanntlich auch ein Kriegsgericht eingesetzt
worden und dieses hat jetzt seine Vorarbeiten beendet Der
General soll nun wie verlautet nach Paris vorgeladen
werden und zwar unter Zuficherung freien Geleites für
seine politische Verurtheilung so daß er wenn er von den
gemeinrechtlichen Vergehen freigesprochen wird wieder un
gehindert ins Ausland zurückkehren kann Boulanger hat
früher selbst erklärt er würde einer Vorladung vor ein
ordentliches Gericht folgen man ist daher auf seine Hal
tung gespannt Die Gerüchte über seine bevorstehende
Rückkehr nach Frankreich dürften hiermit auch in gewissem
Zusammenhang stehen

Boulanger sagte gestern einem Vertreter der Pall
Mall Gazette der ihn fragte ob er wirklich daran denke
vor den Wahlen nach Frankreich zurückzukehren er wisse
wirklich noch nicht was er thun würde es sei noch gar
nichts geregelt er könne nicht sagen ob er unverzüglich
zurückkehren würde er sei jetzt damit beschäftigt sämmt
liche boulangistische Cand daten zu empfangen

Der Arbeiterstreik dauert hier unverändert fort
In Liverpool nahmen die Dockarbeiter die Arbeit wieder
auf nachdem die Dockbesitzer die Forderungen der Arbeiter
bewilligt hatten

Die sozialdemokratischen Blätter behandeln den
Bochumer Katholikentag sehr von oben herab Das

Berliner Volksblatt findet überhaupt nur becichtens
werth daß Herr Windthorst in die sozialdemagogische
Manier von gewissen Geheimräthen der fünfziger Jahre
verfiel und sich einer Arbeiterversammlung als College
vorstellte Das wird als mehr oder minder srivoler
Witz der ganz in die Art des Centrumssührers paßt
an leitender Stelle abgethan Was über die Arbeiterfrage
in Bochum verhandelt worden wird ernster Beachtung
überhaupt nicht werth gesunden

Athen 4 September Nach hier eingelangten Nach
richten nimmt die Lage in Kreta eine friedliche
Wendung

Belgrad 4 September Zwischen der Regentschaf
und der Exkönigin Natalie fanden neuerdings Untert
Handlungen statt Die Vorschläge der Regentschaft stützen
sich auf die von Milan gestellten Bedingungen Mau
glaubt die Exkönigin werde dieselben schließlich annehmen

heißt der König habe seiner Mutter geschrieben sie
könne durch die Annahme der Vorschläge zeigen daß sie
ihn liebe andernfalls müsfe er an ihrer mütterlichen
Zärtlichkeit zweifeln

Wie verlautet fand anläßlich derjüngsten Rüstungs
gerüchte ein Austausch friedlicher Versicherungen zwischen
Serbien und Bulgarien statt Der serbische Agent in
Sofia versicherte Stambulow Serbien nehme den Stand
punkt freundschaftlicher Solidarität zu allen Balkan
staaten ein
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Nanmbnrg a S 4 September Die Einweihungs
feier des neuer Mädchen Schulhauses vor dem Marienthor
fand gestern Vormittag statt In langem Zuge bewegten sich
gegen 11 Uhr die Mädchen unter Vorantritt der Musik
welcher die städtische Behörde sowie mehrere von dieser
geladene Gäste folgten nach dem neuen stylvoll gebauten
Schulgebäude Hier übergab Herr Stadtbaurath Hetze mit
kurzem Rückblick auf dic seit 1837 bestehende Bauzeit den
Schlüssel an das Stadtoberhaupt Nach dem Dank des Herrn
Oberbürgermeisters Kraatz betrat der Zug das Gebäude und
rangirte sich m der künstlerisch ausgeführten Aula welche über
dem Katheder durch die Büsten der Königin Lomse sowie des
regierenden Kaiserpaares und an den Seiten durch die Büsten von
Kaiser Wilhelm 1 und K aser Friedrich III geziert wird Nach
mehreren geistlichen Gesängen hielten der Herr Oberbürger
meister Kraatz sowie Herr Rektor Dr de Fries Ansprachen
während Herr Oberpfarrer Wenkel die Weihepredigt über die
Worte der heiligen Schrift Hier ist es gut sein hier laßt
uns Hütien machen hielt Mittags 1 Uhr fand im großen
Raths ellersaale aus dieser Veranlassung ein Festessen statt
Die neue Schule hat 346 Mädchen in 22 Klnssen aufgenom
men wobei noch 2 bis 4 verfügbare Räumlichkeiten leerstehen
Die Einrichtung des neuen Gebäudes ist äußerst geschmackvoll
und praktisch und wird daraufhin auch von allen Sachverstän
digen lobend anerkannt

Erfurt 4 September Vom 28 bis 30 Sept findet
in unserer Stadt die IS Generalversammlung des im Jahre
1865 gegründeten Allgem Deutschen Frauenvereins statt
Gegenstände der Verhandlungen werden sein 1 Berichier
stattungen aus verschiedenen Städten 2 Vorträge welche
die eih sche sowie die prakiische Äeite dcrFrauenira e erörtern

Quedlinburg 4 Sepiember Die 4 Eskadron des
Magdeburgilchen Kürassier Regimentes v Seydlitz Nr 7 wird
au den Kaisermanövern im Verbände des 7 Armeekorps nicht

Theil nehmen können da dieselbe in Folge der Erkrankung der
Pferde gestern aus dem Manöver hierher zurückgekehrt ist

Magdeburg 4 Sevtember Der am 21 22 und 23
September ds Js in Magdeburg stattfindende 4 Deutsche
Skat Kongreß hat ein äußerst reichhaltiges Fest Programm auf
gestellt Demnach findet Sonnabend den 21 September nach
Empfang und Begrüßung der Festtheilnehmer Abends 3 Uhr
im Fürstenhof Festkommers mit Konzert und Vorträgen
von dem Gesangverein Euterpe start Sonntag den 22
September Morgens 8 Uhr geht es per Dampfer mit Musik
nach dem Herrenkrug woselbst Konzert und sodann von 11
Uhr ab Kongreßberathungen stattfinden Um 1 Uhr erfolgt die
Rückfahrt Nachmittags 4 Uhr ist großes Preis Skatturnier
im Prunksaale des Fürstenhofes Montag den 23 Septem
ber ist im Fürstenhof von 9 bis 11 Uhr ein Lssungsturnier
und von 10 Uhr ab Kongreßberathungen Mittags 2 Uhr
findet ein Festessen statt woran sich Nachmittags 5 Udr ein
Gartenfest in der Wilhelma mit großem Konzert anschließt

Für die KongreßFestkarte welche zur Theilnahme an den
Berathungen dem Löiungs Turnier und sämmtlichen Vergnüg
ungen berechtigt sind 3 Mk für die Berechtigunskarte zum
großen Preis Skatturnier 5 Mark zu entrichten und sind die
selben außer an den Verkaufsstellen durch den Schriftführer
Herrn P Huschke Magdeburg Große Steinernetischstraße 2
und den Buchdruckereibesitzer Louis Mosche in Magdeburg
gegen Einsendung des Betrages und 20 Pfg Porto zu beziehen

Es sind circa 100 Preise von 10 bis MV Mark festgesetzt
Außerdem sind auch Ehrenpreise worunter einer im Werthe
von ISO Mark bereits gestiftet ist in Aussicht gestellt An
träge welche zur Berathung gestellt werden sollen sowie Skat
Ausgaben für das Problem Turnier sind bis zum IS Sept
dem Komitee des Vierten Deutschen Skat Kongresses einzu
reichen

Gutenberg 3 September Gestern den 2 September
wurde auch der Sedantag in Gutenberg festlich begangen
Vormittags fanden in den einzelnen Klassen Schulfeiern statt
Nachmittags 2 Uhr versammelten sich sämmtliche Kinder in der
Schule und wurden von ihren Lehrern auf den Guishoi und
von da in den Park geführt wo erst Patriotische Lieder ge
sungen und dann sämmtliche Kinder mit Kaffee und Kuchen
freundlichst bewirthet wurden Alsdann schlössen sich sämmtliche
Kinder den Kriegern an welche mit Musik durch das Dorf
nach der nahe gelegenen Pfarrwiese zogen wo die Knaben sich
am Vogel und Sternschießen die Mädchen dagegen au an
deren Spielen erfreuten Während dieser Zeit war Konzert
der Cönner schen Kapelle Am Abend zogen die Krieger wieder
zurück ins Dorf zu den Eichen wo mit Rede und Gesang die
Feier beendet wurde

Leisnig 4 Sept Welches große Interesse Fürst Bis
marck für die deutsche Drechslerschule hat welche hier unter der
Leitung des Drcchslermeisters Martin besteht zeigt der Uin
stano daß von Sr Durchlaucht wiederum ein außerordentlicher
Beitrag von 3000 Mk derselben gespendet worden ist

Neppen 4 September Emen traurigen Abschluß fand die
für die Schuljugend veranstaltete Feier des Sedansestes Als
die Kinder mit Lampions unter den Klängen des Zapfenstreiches
in dichtem Zuge unter der Leitung der Lehrer gegen 3 Uhr in
die Stadt zurückkehrten scheuten in der Nähe des Stadtgutes
die Pferde eines hinter dem Zuge herfahrenden Wagens und
fuhren in den Zug hinein Ein Ausweichen der Kinder war
nicht mehr möglich zehn Kinder erlitten Verletzungen

Attendorn 3 September Gestern brannte das V Stunde
von dem siädtchen Attendorn Sauerland gelegene Schloß
Schnellenberg 1227 erbaut total nieder Der Schaden ist ein
großer Natur und Alterihumssreunde wird diese Nachricht
schmerzlich berühren war diese B rg doch die einzige in ganz
Westfalen welche noch vollständig erhalten war Sie hat lange

Zeit die Eiienhutschen Kunstschatze welche jetzt Fideikommiß
der Grasen von Fürstenberg Herdingen sind beherbergt

Dresden 3 September Ein beklagenSwerther Unfall
hat sich in Burgk ereignet Gestern Abend kurz vor beendeter
Mittagschicht wurden in der Grube des zu den freiherrlich
v Burgk schen Steinrohlenwerken gehörigen Glückauf Schacht
die Berghäuer Claus aus Kleinnamidorf und Angermann aus
Gittersee durch einbrechende Dachkohle bet ihrer Arbeit ver
schüttet Schwer verletzt wurde Angermann nach dem Knapp
schaftekrankenhaus in Burgk gebracht während leider Claus
nach mehrstündiger angestrengter Arbeit unter der auf ihm
lastenden Kohlenmasse todt hervorgebracht wurde

Hamburg 3 September Die Verladung d s aus dem
Kruppschen Etablissement stammenden Riesengeschützes von
12 Meter Länge in den Dampfer Johanna Oeißner ist dieser
Tage glücklich von Statten gegangen Die Kanone ist die
größte welche jemals in Deutschland gegossen worden ist em
34 Centimeter Geschütz dessen stärkster Durchmesser 2 Meter
beträgt In England sind allerdings schon größere Ge chiitze
gebaut worden allein die elben haben sich bekanntlich nicht be
währt Das für die Befestigungswerke in Kronstadt bestimmt
Geschütz kostet etwa 1 Million Mark jeder Schuß ans ihm
verschlingt rund 6000 Mark Der Transport kostet eme hohe
Summ die Verladung allein rund S000 Mark Bisher
mußten derartige Lasten in Antwerpen mittels des 130 Tons
Krahns verladen werden seit dem Hamburger Zollanschluß
können in der ersten deutschen Handelsstadt Lasten von S0
Tons durch den Riesenkrahn am Segelichiffhasen in die Schaffe
verladen werden Bis jcht ist der Krähn erst zweimal in An
wendung gekommen Als das 300 Centner schwere Geschütz m
das Schiff gelegt wurde senkte sich dasselbe merklich

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Standesamt Hallt a I Meldung vom 3 Septbr
Aufgeboten Der Kaufmann Wilhelm Franke aus Halle

und Bernhardine Fri derike Marie Frieda Gräb aus Grimma
Der Kaufmann Friedrich August Otto Mühlberg zu Gerb

städt und Therese Emilie Köcke aus Trebnitz
Eheschließungen Der Klempner Franz Christian Wilhelm

Tietz Gottesackergasse 13 und Pauline Henrtette Reimann alt
Markt 2l

Geboren Dem Schneider Michael Löser 1 T Marie Mar
tha gr Ulrichstraße S8 Dem Klempnermeister Emil Erlecke
1 T Hildegard kl Ulrichstraße 27a Dem Maurer Max
Allhoff 1 S Franz Rudolf Max Schülershof 9 Dem
Schlosser Ernst Leorchardt t S Ernst Arthur Willy Spitze 33

Dem Eiiendreher Max Prüfer 1 T Gertrud Helene Bru
noswarte 10a Dem Zimmermann Friedrich Hentze 1 T
Karoline Margarethe Kuhgasse 1 Dem Handarbeiter Lud
wig Kokot 1 Stefan Thomas Pfännerhöhe 12 Dem Bar
bier und Friseur Richard Bräutigam 1 S Ernst Waldemar
Haz 34 Dem Lokomotwheizer Friedrich Jonas 1 S Rein
hold Thilo Alexander Georgstraße 6 1 unehel S 1
unebel S

Gestorben Des Ingenieurs Friedrich von Davier S Hans
4 I Forsterstraße 13 Des Handarbeiters August Gunder
mann genannt Schröder S Otto Franz Paul I I Muhlberg
1 Die Wittwe Leopoldine Seiffert geborene Heine 6S I
großer Schlamm 10a Des Malermeisters Thomas Häberle
S Karl Friedrich 2 M Fritz Reuterstraße S Der Mau
rergeselle Franz Eiccior 4S I Klinik Des Vergolders
Christian Moritz S Otto Max 6 M Zapfenstraße lt Des
Hosmeisters Karl Sieber S Friedrich Otto 4 M Beesenerstr
4 Des Steinhaners Karl Eurich T Minna 3 I Kloster
straße 3 1 unehel todtgeborener S 1 unehel T
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Zur Meistbietenden Verpachtung der vor dem hiesigen Steinthore

belcgenen zeither an den Handelsmann Böhme zu Nehlitz zur Auf
stellung einer Oebsterbude benutzten der Stadt Halle gehörenden Land
fläche von 11 an der Dessaucrstraße auf die 6 Jahre vom 1 April
1890 bis dahin 1896 unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen wird ein Termin auf

Mittwoch den lt d Mts Bormittags Rv Uhr
ausgder Rathsstube im hiesigen Waagegebäude anberaumt wozu Re
flektanten hiermit eingeladen werden

Halle a S den 2 September 1889
Der Magistrat

Zur Meistbietenden Vermiethung des zur Zeit an
den Fleischermeister Pfeiffer vermietheten Ladens Nr 6
den Handelsmann Rogozinsky vermietethen Ladens Nr 7

im Anbau vom rothen Thurm Hierselbst auf die 6 Jahre vom 1 April
18S0 bis ult März 1896 unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen wird ein Termin auf
Montag de September d Js Bormittags t Uhr

auf der Rathsstube im hiesigen Waagegebäude anberaumt wozu
Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 1 September 1889
Der Magistrat

Ausschreibung
Die Pflasterung der Pfänuerhvhe mit Kopfsteinen von der Lie

benauer bis zur Thurmstraße soll im Wege der Wettbewerbung ver

geben werden
Angebote sind bis

Donnerstag den IS September d I Bormittags l /z Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
der Kostenanschlags Auszug Msliegen

Halle a S den s September 1889
Der Stadtbaurath

Lohausen

Beste Tinten der Welt

Kein Satz
sehr dünnflüssigluuvrtk UM LM

vsll vorzügliche CopierPrvbesiaschsu verabfolge zzegen Anweisung gratis Z
Re MMrä n Äwimri dk Praktisch

tragt den flüssigen Leim ohne Pinsel sanber auf
U i vi HZ 1

Alleinverkauf für Halle und den Saalkreis
MmW

Reparatur Anstalt

L IIe 8sÄle Mr l5,I
Lager von

Kaufmännischer Verein
Fortbildungsschule

Freitag den 5 September er
Nachmittags S /s Uhr Fortgeschrittnere

Nachmittags S Uhr Anfänger

Hisräuroii brmAö ioli Zekl LsaelituuK äass iolr

disrssldst iu äör SZ I ein

IIA
Gkl N MM

Dnrchweg neues Programm

Die Herren Zk isttmusikalisch excentrische Doppel

Jonglem e
Die Schwestern und

Alvnti
Gesangs und Tanz Duettisien

Die Gesellschaft
Parterre Akrobaten Clowns und

Pcmtomimisten

Sli IZIvtrBrav our Athletin

Herr IZiiKvu
Gesangs Humorist

Die Vi ppeClodoches Kautschuk Treppen u
Tonnenkünstler

mit seinen abgerichteten Seehunden

örriedtst
M zd ms rMdriZsiu LtuäiuiQ dad z ioli am liüniKl

NA Z k v,s in Gtovkwein Dxaillsii als rvmuÄStili Dirootor döstauäsn
1 1 nä ss v ivä ävsdald llisivs IdätiAksit auk roiv rissen
sodaModsr KruvcUs L berufen

ApreelistunäsQ nur av ooliollt Acm 23,1
kür üvs Z Vorw 10 11 czdm 4 5 lllir

rsmisr I isatsvavt der
öviAlieti Uor vsAisodon rmss

sxAmivirtsr F/wüstilx Oirsotor

Kass nösskung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

K kocllling

Karl fromme
Halle a S

I orstvrsts As ZK I MtikZxv
Mein Engroslager

wollener und baumwollener
Ltrivks ri o NsoR RkKr

imS VastorvoÄsv
nur Is Qualität cSpecialität

auf Holzrollen
LInterkviNilivZÄ

in Baumwolle Vigogne und Wolle
System Prof Jäger

halte zu billigen Preisen empfohlen

kmmi
empfiehlt

Wvv KGRKK I rt r lSr
15 Flaschen 3 Mark

188V grotze silberne Medaille in Königsberg i/Pr

Expgrl Bikr
RO Flaschen für S Mark

1888Mb M dam Msrntr und Lager

ewiliMkwdeck
Provinz Hannover

städtische seitens d Kgl H
Prentz Regierung mchsf i
snbvelltiomrte Fachschule f

MMiilmtchmkcr
Neues 3 Semester 15 Oct j

Anfragende erhalten durchß
den Direktor Or Stehle dasz
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

auf der Weltausstellung
in Brüssel

30 Flaschen 3 Mark

Inserate
für das Halleschs Tageblatt
nimmt Herr Buchhändler 61

Nannischestraße 10

reundl entgegen

Für den Jnseratcnthnl verantwortlich
Paul Senff in Halle

In Folge Aufgabe unserer hiesigen Niederlage verkaufen wir die vor
räthigen Bestände im

SMniäe Scdmvck l,eger m ck
X ms KrAd I

zu bedeutend herabgesetzten

HM S A M 1889 UKASVr G0
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